
Vereinstreue als Hauptaugenmerk 

Josef Glas neuer Vorsitzender des TSV 

 
Hauptaugenmerk liegt auf Vereinstreue 
 
"Um den Turn- und Sportverein kann es nicht schlecht bestellt sein", so umschrieb Erich 
Spickenreither die sicherlich nicht leichte gegenwärtige Situation des TSV im Februar 1983. Wie 
recht er hatte. In der Generalversammlung vom 6.2.1983, um 15.oo Uhr im Gasthaus 
Spickenreither stellte sich Glas Josef als 1. Vorsitzender zur Wahl. Glas Josef, ein Eigengewächs 

des TSV Tännesberg, erkannte die schwierige Lage des TSV-Boots und übernahm das Ruder. 
Mit 28 Stimmen, von 32 anwesenden Mitgliedern während des Wahlvorgangs, votierten die 
TSVler für ihn. Sein  Hauptaugenmerk legte der neue gewählte Vorsitzende auf absolute 
Vereinstreue und betonte, daß das Wohl und Weh des Vereins von allen Abteilungen abhänge. 
Klare Worte vor der Wahl, jeder wußte also, wo es unter einem Vorsitzenden Glas langgeht, 
doch die Anwesenden honorierten diese Richtung mit ihrem Stimmzettel.1 Vergessen war in 
dieser Stunde nicht der bisherige Vorsitzende Josef Braun, dem Bgm. Horst Robl für seinen 
Einsatz mit einem Tännesberger Bierseidel dankte. Dem neuen Vorsitzenden wünschte der 
Bürgermeister, Lenker und Vermittler zwischen vielen Meinungen zu sein. In einem Verein von 
der Größe des TSV sei dies besonders notwendig. Austeilen und Einstecken sollten ausgewogen 
sein.  
 
Und wie der TSV lebte, zeigte sich gleich wieder. Als nächstes größeres Vorhaben wurde der 
Anbau an das Sportheim geplant. Unter der Stabführung von Josef Bäumler, der von Hans  

                                                           
1 Bericht Spickenreither Erich NT und Protokoll vom 10.2.83 
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Dirscherl, Erich Spickenreither und Richard Bauer unterstützt wurde, wollte man das Projekt 
sehr bald anpacken. Zum eigenen Pokalturnier am 2. und 5. Juni 1983 mit den Mannschaften 
Teunz, Niedermurach und Trausnitz sollte der Anbau geschafft sein. 
 
In der ersten Ausschußsitzung am Mittwoch, den 16.3.1983 im Gasthaus Winderl, Pilchau, 
beschäftigten sich die Vorstandsmitglieder mit dem Faschingsball 1984 und der Erweiterung des 
Sportheimes. So wie geplant, erstellte dann auch der TSV den Anbau bis Höhe Erdgeschoß, um 
einen separaten 
Eingang zu 
bekommen. Eine 
Vergrößerung sollte 
später erfolgen. 
Voraussetzung dafür 
war eine große 
Eigenleistung, keine 
Darlehensaufnahme 
und die 
Fertigstellung bis 
zum Pokalturnier am 
2. und 5 . Juni 1983. 
Bei den Hausfrauen, 
damals wie heute, 
gab es keine 
Probleme. Für die 
nötige Harmonie 
sorgten Ursula 
Haubmann und Rosa 
Pfannenstein. Bei 
den Volleyballern 
vermochte Bauer 
Werner nicht sagen, 
wie es um den 
Fortbestand der 
Damenmannschaft 
bestellt ist. Nach 
Aussagen von 
Abteilungsleiter 
Ferdinand Freundl 
ist in der 
Tennisabteilung 
alles in Ordnung. 
Bei den Fußballern beklagte 1. Vorstand Josef Glas das Verhalten und Auftreten der Schüler und 
Jugend. Jedes Mitglied sollte sich angesprochen fühlen, ihnen gut zuzureden, ihnen ins Gewissen 
zu reden, sie aber nicht zu verhätscheln.2 
 

                                                           
2 Protokoll zur Ausschußsitzung am 16.3.83, Spickenreither Erich 
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Zu Beginn der Jahreshauptversammlung, am Sonntag, den 22. Januar 1984, würdigte Josef Glas 
die Verdienste und den Einsatz von Ehrenmitglied Georg Wittmann und dem langjährigen 
Vorstandsmitglied Josef Eigner. Zu Ehren aller verstorbenen Vereinsmitglieder erhoben sich die 
Anwesenden von den Plätzen. Jeder der Anwesenden spürte, wie wichtig ein Zusammenstehen in 
schwierigen Zeiten ist. Von Kassier Bäumler Josef erfuhren die TSVler, daß man gerade noch 
einmal über die Runden gekommen sei. Die Vereinsausgaben haben sich in den letzten 15 Jahren 
erheblich gesteigert. Problemlos zeigte sich wieder einmal die Gymnastikgruppe. Erfreulich war 
auch laut Schülerleiter Erwin Hilbert der Aufwärtstrend bei den Schülern. Und Jugendleiter 
Werner Friedl lobte die Kameradschaft seiner Leute, die sich unter der Trainingsarbeit von 
Richard Bauer auch sportlich gesteigert haben. Egon Frey erläuterte, daß die 2. Mannschaft den 
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Spielbetrieb der 1. Mannschaft gerettet habe. Nicht zufrieden war der Betreuer der 1. Mannschaft 
Rudi Braun mit der Leistung seiner Schützlinge, welche die Realität, nach anfänglichen Erfolgen, 
schnell eingeholt hatte. Tennis-Abteilungsleiter Freundl Ferdinand zeigte sich mit dem 
Abschneiden der 1. Mannschaft zufrieden, nicht jedoch mit der 2. Mannschaft. Bei den 
Volleyballern berichtete Werner Bauer: "Es sieht relativ gut aus." Bgm. Robl Horst war nicht 
entgangen, wo die einzelnen Abteilungen der Schuh drückte. Er machte Mut: "Solange 
Motivation und Kameradschaft stimmen, ist es um die Mannschaften und den TSV nicht schlecht 
bestellt."  1. Vorstand Glas Josef erklärte zum Schluß der Versammlung, daß es das Bestreben 
des TSV mit seinen vier Abteilungen auch künftig sein wird, jedem Mitglied die Freizeit sinnvoll 
beim TSV gestalten zu  können.3  
 
Im Juni 1984 übernahmen  Gitte und Siegfried Völkl die Bewirtschaftung des Sportheimes mit 
denen alle bis heute bestens zufrieden sind. 2. Vorstand Hans Dirscherl und seiner Frau Grete, 
die jahrelang zur vollsten Zufriedenheit das Sportheim bewirtschafteten, galt der aufrichtige 
Dank aller in der Ausschußsitzung vom 18.9.84. Die Arbeiten zum Anbau des Sportheims 
wurden inzwischen wieder aufgenommen. Josef Glas erklärte den Ausschußmitgliedern, daß er 
spätestens auf der nächsten Generalversammlung die Doppelfunktion als Vereinsvorsitzender 
und Trainer der Fußballer aufgeben werde. Er stehe aber für eine Funktion zu Verfügung. Dies 
wußten die Mitglieder des Vorstands schon seit Mai 1984, doch ist man bislang noch nicht 
vorangekommen. Mehrere Sprecher bescheinigten ihm Qualitäten für jeden Posten, die Fußballer 
wünschten ihn sich aber weiterhin als Trainer. 4 
 
In seiner bisher letzten Generalversammlung als 1. Vorstand des TSV Tännesberg e.V. am 
5.1.1985 im Cafe Sonnenhof verzichtete Josef Glas auf die Aufzählung geleisteter 
Routinearbeiten. Er führte als Großereignis den Faschingsball und die Weiterführung des 
Sportheimbaus an, sprach seine Entscheidung für die Trainertätigkeit an und erwähnte den 
erfolgten Wechsel in der Bewirtschaftung des Sportheims. Abschließend dankte der scheidende 
Vorsitzende jedem, der mitgeholfen hatte, den Verein am Leben zu erhalten und Leben in den 
Verein zu bringen. Dem langjährigen Kassier Josef Bäumler dankte er für 15 Jahre 
Kassenführung, die man sich besser nicht wünschen könne. Aber nicht nur als "Finanzminister" 
war Josef Bäumler ein Spitzenmann, auch beim Sportplatz- und Sportheimbau war er stets mit 
Rechen und Schaufel präsent. Durch seine ruhige und zurückhaltende Art hatte er sich viele 
Freunde im TSV geschaffen. Der "Post-Bäumler", wie ihn viele nannten, war einfach stets zur 
Stelle, wenn er gebraucht wurde.5 Als Dank überreichte Josef Glas für die großen Verdienste 
rund um den TSV einen Geschenkkorb, wobei er darauf verwies, daß damit die großen 
Verdienste nicht aufgewogen werden können. Ein großer Applaus der anwesenden Mitglieder 
bestätigten die Worte des Vorsitzenden, die alle nur zu gut wußten, was Josef Bäumler mit 
seinem Einsatz in all den Jahren für den Verein getan hatte.  
 
Bei den Fußballern berichtete Schülerbetreuer Erwin Hilbert von erheblichen 
Leistungssteigerungen. Jugendleiter Werner Friedl beklagte ein mangelndes Interesse einiger 
Spieler und  die dünne Spielerdecke. Jugendtrainer Richard Bauer war ebenfalls mit dem 
Trainingsbesuch unzufrieden. Bäuml Rudi lobte  den 4. Platz der 2. Mannschaft in der 
Gambrinusrunde, bedauerte aber, daß diese Mannschaft in der neuen Saison den Spielbetrieb 
einstellen müsse. Die Lacher hatte Rudi Braun auf seiner Seite, als er zum bisherigen 
Abschneiden der ersten Elf humorvoll feststellte, daß man mit dem 9. Platz in der C-Klasse nicht 

                                                           
3 Protokoll zur Jahreshauptversammlung vom 23.1.84, Spickenreither Erich 
4 Protokoll zur Ausschußsitzung vom 18.9.84, Spickenreither Erich 
5 Aus Erinnerungen von Ferdinand Freundl 
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absteigen könne. Er bemängelte vor allem die lasche Einstellung einiger Spieler, die keine 
Konkurrenz im Nacken spüren müßten. 
 
Bei den Volleyballern, so informierte Abteilungsleiter Werner Bauer,  war der  Erfolg zu Gast. 
Die Damen wie die Herren spielten vorne mit. Der Höhepunkt war im abgelaufenen Jahr die 
Feier des 10jährigen Bestehens der Abteilung. 
 
Von einem ebenfalls erfolgreichen Jahr berichtete Abteilungsleiter Ferdinand Freundl. Die guten 
Plazierungen verdienten Respekt, zumal sie ohne verpflichtete Trainer erreicht werden konnten. 
Sorge bereitete ihm der Zustand der beiden Plätze, weshalb der Bau von zwei neuen Sandplätzen 
als dringend geboten erscheint. Kein Verständnis zeigte er für die unqualifizierten Angriffe auf 
seine Abteilung. Der richtige Weg, und hier unterstützte ihn 1. Vorstand Glas Josef, sei die 
gemeinsame Zusammenarbeit.  
 
Ingrid Fleischmann und Jutta Wurzer berichteten von einem reibungslosen Übungsbetrieb.  
 
Bgm. Robl signalisierte in seinem Grußwort die Bereitschaft und Unterstützung der Gemeinde 
für den Weiterbau des Sportheims und der Tennisabteilung beim Bau neuer Plätze. Mit einer 
bereits in den vergangen Jahren zur Tradition gewordenen großzügigen  Spende beendete Bgm. 
Horst Robl sein Grußwort.  

 
 
 
Die Reduzierung der Ausschußmitglieder von 8 auf 4 (zwei Jahre später wurde die alte Regelung 
wieder eingeführt), ein Stimmrecht für jede der zwei Gymnastikgruppen und eine 
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Satzungsänderung beschlossen die anwesenden 82 Mitglieder. Diese neue Regelung sorgte noch 
lange Zeit für rege Diskussion. 
 
Josef Glas der sich für den Posten als Trainer bei den Fußballern entschied, stand  wegen der 
Doppelbelastung nicht mehr zur Wiederwahl als 1. Vorstand des TSV zur Verfügung. Unter der 
Leitung von Wahlvorstand Georg Eckl, zusammen mit Marianne Robl und Josef Braun, wählten 
die anwesenden Mitglieder eine neue Vorstandsschaft. Das Ergebnis im einzelnen: 
 
1. Vorstand Hans Maier 
2. Vorstand Hans Dirscherl 
Kassier Oskar Götz 
Schriftführer Erich Spickenreither 
Gymnastik Uschi Haubmann und Rosa Pfannenstein 
Volleyball Werner Bauer 
Fußball Rudi Bäuml 
Jugendleiter Fußball Werner Friedl 
Jugendleiter Tennis Karl Schaller 
Jugendleiter Volleyball Armin Freundl 
Ausschußmitglieder Josef Glas, Toni Wolf, Rudi Braun und 

Rudi Tröster 
 
Der neue 1. Vorstand Hans Maier bedankte sich für das ihm entgegengebrachte Vertrauen, in 
dem er auch eine Verpflichtung sehe. Er betonte weiter, daß sein Herz für alle Abteilungen 
schlage und er sich mit allen eine gute Zusammenarbeit wünsche. Um 24.00 Uhr schloß er die 
Versammlung. 6 
 
Quelle: Josef Glas  
            Originalaufzeichnungen und Unterlagen von Erich Spickenreither 
 

   1983 - 1999 
 

 
 
 
 
 

 

                                                           
6 Protokoll zur Generalversammlung am 5.1.95, Erich Spickenreither 


